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A 0058/2019 (VWD) 

Auftrag Georg Nussbaumer (CVP, Hauenstein-Ifenthal): Unklarheiten bei Auszahlung 

von Ausbildungszulagen durch die Kantonale Ausgleichskasse beseitigen 

(27.03.2019)  

 

Ausgangslage: 

Aufgrund von Anweisungen des Bundes hat die Kantonale Ausgleichskasse ihre Praxis bezüg-

lich der Auszahlung von Ausbildungszulagen an anspruchsberechtigte Personen geändert. Bis 

anhin war es so, dass mit dem Beibringen einer Immatrikulations-Bestätigung die Beiträge 

während eines halben Jahres ausgerichtet wurden. Gemäss neuer Regelung ist es so, dass nur 

noch die mit Vorlesungen gefüllte Zeit abgedeckt wird.  Dies bedeutet, dass nur die Semester, 

welche in der Regel von September bis Ende Dezember und Februar bis Mai mit Vorlesungen 

gefüllt sind, mit dem Beibringen der Immatrikulations-Bestätigung abgedeckt sind. Nicht 

mehr einfach abgedeckt ist die Zeit, in welcher die Studenten sich auf die Prüfungen vorbe-

reiten und diese ablegen. Diese Zeit wird zwar auch abgedeckt, allerdings nur rückwirkend 

und nur dann, wenn das Studium innerhalb von 4 Monaten fortgesetzt wird.     

Daraus ergeben sich viele Unklarheiten, sowohl für die anspruchsberechtigten Personen wie 

auch für die Firmen, bei welchen diese Personen angestellt sind.  

 

Antrag: 

Der Kanton Solothurn setzt sich bei den Bundesbehörden dafür ein, dass einerseits Klarheit 

über den zukünftigen Verfahrensablauf geschaffen wird und anderseits das Verfahren so 

gestaltet wird, dass für alle Beteiligten der Ablauf vereinfacht wird.  

 

Begründung 27.03.2019: schriftlich. 

 

1. Es ist klar, dass den Firmen durch die Praxisänderung ein erheblicher Mehraufwand ent-

steht. Diese müssen nämlich jeweils die Lohnzahlung bei einer anspruchsberechtigten Per-

son nicht wie bis anhin zweimal anpassen, sondern mindestens viermal ändern und zusätz-

lich noch, falls die Anspruchsberechtigung vorliegt, Nachzahlungen vornehmen. 

2. Wenn ein Student die Prüfungen nicht besteht und allenfalls von einer Uni an eine Fach-

hochschule wechselt, ist die Wahrscheinlichkeit gross, dass er noch ein Vorstudien-

Praktikum absolvieren muss. Dies bedeutet, dass er das Studiums nicht innerhalb von 4 

Monaten wieder aufnehmen kann. Dadurch besteht also auch kein Anspruch für die Zeit, 

welche der Student für die Vorbereitung auf die Prüfungen und die Prüfungen selbst auf-

gewendet hat. Schliesst ein Student ein Studium ab, muss er in den Monaten Juni, Juli und 

August für die abschliessenden Prüfungen lernen und diese ablegen. Ein Anspruch auf die 

Ausbildungszulage für diese drei Monate besteht offenbar aber nicht mehr.  Zumindest ist 

bis jetzt nicht klar, wie der Nachweis für diese Zeit zu erbringen ist. 
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